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Zurich 1899. XXV.Jahrgang N!16. 22.April.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdiuckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. —Aboimementsbedingungen. ~<— Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. lO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendiruckbild 50 Cts.

Inserate Per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts^ A «.JrV^d 50 Cts. — R6C18lOH0H per Petitzeile 1 Fr. — Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. — Verkauf in Paris: chez Mœe Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café«.

er König: Umberto fuhr fiber's Uber
UTtt feiner ©etnablin, ber jarten;
Had) her 3nfel Sardinien fteuert er,

inft mar fie 3ia^eîîS ©arten.

3eftt ift fie öb unb uuift unb leer,

Per junger fd)aut aus ben duftem;
Per Königin wirb bas f)et-3 fo fdjmer,

Kls lutir fie umringt non ©efpenfteru,

Pa brad)te ber Stabtrat ber ^örftin 511m ©ruft,
Tin Bluntengeuünbe gar prächtig,

Pas imponierte bent (Benins

Pes Telegraphen mächtig.

5lugs in bie ÎPelt pofaunt er's hinaus,

Kls munberbarftes Begebnis,

Kls ein tuabres (Slitcf für bas. Königshaus
Unb bebeutunguoflftes Trlebttis.

Kd), bdtt' er bod) eber binduspofaunt,

Per König Umberto hdbe,

Pent Polite ber Surben moblgelaunt,

Tino ttod) Diel fdjönere ©abe,

r Ijdb' ihm S teuer er la ft befdjeert

Uls fürftlidies Kngebittbe, —
Pas unire bes ntelbenben Prabtes mehr inert

Kls bas fdjönfte Blumengeminbe.

(D Telegraph! Pein früherer <Slan3

3ft längft an bir erblichen :

Pu bfitnmerft 31t fehr bid) um ^irlefattj
Unb fdtnfiffelft umher in ben Küd)en.

Kus einem HTanne, ber prüft unb tuälfit,

Bift Pu ein Klatfcbmeib gemorben,

Uttb l)umpelft mit Bled) herum in ber ÎPelt

Statt mit fd)t»ercn, gebiegenen IPorter.

<§ "»• <D


	O Telegraph!

